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ES gibl viele unter uns, welche in dem
Wahn leben, unser kleines Land sei
recht eigentlich das Zentrum der Erde
und ihr Lokalblatt das bedeutendste der
Weltblätter, dessen Leitartikel von
sämtlichen Staatsmännern mit grössler Spannung

erwartet und gelesen würden. Man
muss lange im Ausland gelebt haben,
bis es einem klar wird, wie wenig
eigentlich die Ausländer von uns wissen.

Sogar diejenigen, die gelegentlich
ihre Ferien bei uns verbringen, betrachten

uns in der Regel als ein Volk von
Hirten und Hotelportiers, das hauptsächlich

von Trinkgeldern der Fremden lebt.
Die Hirten beschäftigen sich allerdings
auch noch mit Kühen, aber auch für sie
sind die Trinkgelder eine wichtige
Nebeneinnahme, und zu diesem Zweck
blasen sie das Alphorn. Wir, die wir
wissen, dass dem nicht so ist, entrüsten
uns mit Recht über diese Missachtung.
Aber sind wir an den Missverständnissen

wirklich ganz unschuldig
GEWISS, wollte man nur auf unsere

Schulgeschichtsbücher und unsere Schül-
zenfeslreden abstellen, so wären wir eine
sehr selbstbewusste Nation. Wir, die
tapfern Eidgenossen, die immer gegen
eine übermächtige Mehrzahl unsere Freiheit

verteidigt haben, wir Schweizer
knien nur vor Gott. Leider erweist sich
aber das nationale Selbstgefühl im
praktischen Leben bedeutend weniger stark,
und nicht selten überschreiten wir die
Grenze, welche die Selbstachtung ziehen
sollte.

SO wird in einer'der letzten Nummern
der Schweizerischen Hotelrevue mit
Bedauern konstatiert, dass die ungebundene

Art, wie sich unser politisches Le¬

ben auswirkt, dem Interesse des
Reiseverkehrs zuwiderlaufe. In Frankreich
und ähnlich organisierten Staaten ärgere
man sich über die Manifestation unserer
Fronten, in Deutschland und Italien aber
über das mangelnde Verständnis, mit der
unsere Presse den nationalsozialistischen
und faschistischen Ideen begegne. Dann
heisst es wörtlich: «Die Arbeit unserer
zentralen Propagandastellen darf nicht
länger durch die vielfach unsachliche
Haltung gewisser Zeitungen durchkreuzt
werden: vielmehr muss die Hôtellerie
mit aller Energie verlangen, dass unsere
Tagespresse bei Beurteilung des Auslandes

die im Interesse der Volkswohlfahrt
gebotene Sachlichkeit und Zurückhaltung

allseitig an den Tag legt. »

GEWISS, der Kunde hat immer recht
und wir wollen es dem schwergeprüften
Hotelier nicht verargen, wenn er in
seinem Betrieb aus geschäftlichen Gründen

jedes Politisieren vermeidet und
versucht, dem Juden ein Jude und dem
Griechen ein Grieche zu sein. Auch wir
andern sind gerne bereit, für die
Fremdenindustrie Opfer zu bringen, auf
Auslandsreisen zu verzichten usw. Aber
keine Rede kann davon sein, dass wir
aus sogenannten volkswirtschaftlichen
Gründen uns davon abhalten lassen wollen,

uns mit den gegenwärtigen,
tiefgründigen, politischen Umwälzungen so
oder so aktiv auseinanderzusetzen. Möge
das dem Ausland gefallen oder nicht.
Lieber schnallen wir den Gürtel noch
etwas enger, als dass wir uns dazu
hergeben, grosse, geistige Güter wie das
Recht der freien Meinungsäusserung
zugunsten einer aktivern Zahlungsbilanz
zu verkaufen.
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dL gidt visls untsr uns, wslolrs in clsm
Wslrn lsdsn, unssr klsinss kancl ssi
rsolrt sigsntliolr clas Centrum clsr drcls
uncl ilrr kokaldlatt clas bsclsutsnclsts clsr
Wsltdlsttsr, clssssn ksitartiksl von samt-
liolrsn Ltaatsmännsrn rnit grässtsr Spannung

srwartst uncl gslsssn würclsn. dlan
inuss längs iin ^.uslancl gslsdt Iradsn,
dis ss sinsin klar wircl, wis wsnig
sigsntliolr clis /tuslänclsr von uns wis-
ssn. Logar clisjsnigsn, clis gslsgsntliolr
ilrrs ksrisn dsi uns vsrdringsn, dstraolr-
tsn uns in clsr ksgsl als sin Volk von
Hirtsn uncl Hotslportisrs, clas Irauptsäolr-
liolr von I'rinkgslclsrn clsr drsmclsn lsdt.
Ois Ilirtsn dssolrältigsn siod allsrclings
auolr noolr mit I^üdsn, sdsr auolr lür sis
sincl clis ?rinkgslclsr sins wiolrtigs KIs-
lzsnsinnalrms, uncl 2u clisssm Twsok
dlassn sis clss ^.lplrorn. Wir, clis wir
wisssn, class clsm niolrt so ist, sntrüstsn
uns mit ksolrt üdsr clisse Vlissaolrtung.
^.dsr sincl wir an clsn Ivlissvsrslänilnis-
ssn wirkliolr gan? unsolrulclig?

(ldWIZZ, wollts man nur aul unssrs
Zolrulgssolriolrtsdüolrsr uncl unssrs Lolrüt-
2snlsstrsclsn adstsllsn, so wärsn wir sins
sslrr ssldstdswussts Nation, Wir, clis
taplsrn diclgsnosssn, clis iininsr gsgsn
sins üdsrmäolrtigs Vlstrmalrl unssrs?rsi-
Irsit vsrtsicligt lradsn, wir Zolrwsi^sr
knisn nur vor (lott. ksiclsr srwsist siolr
sdsr clas nationals Lsldstgslülrl irn prak-
tisolrsn ksdsn dsclsutsncl wsnigsr stark,
uncl niokt ssltsn üksrsolrrsitsn wir clis
(lrsn^s, wslolrs clis Zsldstaolrtung ^islrsn
sollts.

LO wircl in sinsr'clsr lst^tsn llummsin
clsr Lolrwsmsrisolrsn Hotslrsvus rnit Ls-
clsusrn konstatiert, class clis ungsdun-
clsns ^rt, wis siolt unssr politisolrss I.s-

dsn auswirkt, clsrn Intsrssss clss ksiss-
vsrksdrs 2uwiclsrlauls. In krankrsiolr
uncl ältnliclt organisisrtsn Ztaatsn ärgsrs
rnan siolr üdsr clis l/lanilsstation unssrsr
lrontsn, in Osutsolrlancl uncl Italien adsr
üdsr clas mangslncls Vsrstänclnis, mit clsr
unssrs ?rssss clsn nationalsozcialistisolrsn
uncl lasolristisolrsn Iclssn dsgsgns. Dann
lrsisst ss wörtliolr: «Ois àbsit unssrsr
ssntralsn ?ropaganclastsllsn clarl niolrt
längsr clurolt clis visllaolr unssolrliolrs
HaltunI Iswisssr ^situnIsn clurolrkrsu^t
wsrclsn: vislmslrr muss clis Hotsllsris
mit allsr Lnsrgis vsrlsngsn, class unssrs
^agssprssss bsi LsurtsilunI clss ^uslan-
clss clis im Intsrssss clsr Volkswoltllalrit
Isdotsns Lsolrliolrksit uncl ^urüokltal-
tung sllssitiI an clsn la^ Isgt. »

dLWIZZ, clsr I^uncls lrat immsr rsoltt
uncl wir wollsn ss clsm solrwsrNSprültsn
Hotslisr niolrt vsrargsn, wsnn sr in ssi-
nsm Lstrisd aus gssolräktliolrsn (lrün-
clsn jsclss ?olitisisrsn vsrmsiclst uncl
vsrsuolrt, clsm luclsn sin lucls uncl clsm
(lrisolrsn sin (lrisolrs 2U ssin. ^uolt wir
anclsrn sincl gsrns dsrsit, tür clis krsm-
clsninclustris Oplsr 2u dringsn, aui ^Vus-
lanclsrsissn 2u vsr^iolttsn usw. ^.dsr
ksins kscls kann clavon ssin, class wir
aus soIsnanntsn volkswirtsoltsltliolrsn
(lrünclsn uns clavon adlraltsn lasssn wollsn,

uns mit clsn gsIsnwärtigsn, tisl-
NrüncliAsn, politisoksn IlmwälsunIsn so
oclsr so aktiv aussinanclsr^usstssn. K/Iögs
clas clsm ^.uslancl gslallsn oclsr niolrt.
lusdsr solrnallsn wir clsn Qürtsl noolr
stwas sngsr, als class wir uns clasu Irsr-
Isdsn, Arosss, gsistigs Llütsr wis clss
ksolrt clsr Irsisn dlsinunNsäusssrunI scu-

Junstsn sinsr aktivsrn 2alrlungsdilan2
2U vsrkaulsn.
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